
sesoße gekocht. Hut ab, das
hat er prima gemacht“, so Juli-
an Triller, der vom Zusam-
menspiel während der vier
Tage begeistert war: „So wün-
sche ich mir den Teamgeist
auch in der neuen Saison.“ (dt)

Abkühlung ins Schwimmbad
ging. Am Abend vollbrachte
dann Henrik Meister im
wahrsten Sinne des Wortes
eine Meisterleistung. „Er hat
in unserem Quartier für 22
Leute Spaghetti mit Bologne-

Rückfahrt mit einem Partybus
wurde das gesamte Liederre-
pertoire, das die Mannschaft
draufhat, ausgepackt.

Auch am dritten Tag wurde
zunächst gewandert. Ziel war
die Hippach-Alm, ehe es zur

MEINHARD. Die Handballer
der HSG Jestädt/Grebendorf
haben eine erfolgreiche Sai-
son in der Bezirksoberliga ge-
spielt. Der hervorragende
Teamgeist war für Spielertrai-
ner Julian Triller neben der
sportlichen Bereitschaft, Leis-
tung zu bringen, ein Garant
für diese erstklassige und
großartige Hallenserie. Quasi
als sein persönliches Danke-
schön hat er eine viertägige
Saison-Abschlussfahrt ins Zil-
lertal organisiert.

Mit drei Kleinbussen ging es
einschließlich einer längeren
Pause am Tegernsee und vor-
bei am Achensee nach Hip-
pach, gelegen in unmittelba-
rer Nähe von Mayrhofen, wo
ein komplettes Haus mit meh-
reren Wohnungen, einem gro-
ßen Gemeinschaftsraum und
einem großzügigen Gartenbe-
reich bezogen wurde.

Am zweiten Tag standen
eine Wanderung nach Mayr-
hofen sowie die Busfahrt zum
Hintertuxer Gletscher auf
dem Programm. Dort waren
bereits Schlitten für heftigen
Rodelspaß vorgebucht. In der
weithin bekannten Après-Ski-
Hohenhaus-Tenne, am Fuße
des Gletschers zu finden, lie-
ßen es die Handballer aus
Meinhard dann tüchtig kra-
chen. Bei der 40-minütigen

Abschluss im Zillertal
HSG Jestädt/Grebendorf: Mit 22 Spielern vier Tage unterwegs – Rodeltour am Gletscher

Der Besuch in der Hohenhaus-Tenne am Fuße des Hintertuxer Gletschers war Pflicht: Die Handballer
der HSG Jestädt/Grebendorf haben es beim Saisonabschluss im Zillertal krachen lassen. Foto: HSG

Lebendige RegionDienstag, 26. Juni 2018 Seite 10

Sommerarbeit
rund um die Kirche
Acht Freiwillige folgten dem
Aufruf vom Kirchenvorstand
Niddawitzhausen und den Mit-
gliedern des Heimatvereins Nid-
dawitzhausen. Das Umfeld der
Kirche wurde auf Vordermann
gebracht. Beteiligt waren Mit-
glieder des Kirchenvorstandes
und des Heimatvereins. (red/
cow) Foto: privat/nh

lich, die Gruppe in seiner ihm
eigenen Art und auf humor-
volle Weise für die süßen Köst-
lichkeiten zu begeistern. Wei-
terhin gab er viele nützliche
Tipps rund um das Backen.
Selbstverständlich standen
auch Kostproben bereit.

Nach einem gemeinsamen
Mittagessen – es wurde ein
Spargelbüfett serviert – stand
die nächste gute Stunde zur
freien Verfügung. Die Zeit
wurde für den Besuch eines
benachbarten Schmuckge-
schäfts oder für einen Bum-
mel durch die nahe gelegene
Fußgängerzone genutzt. Es
folgte die Vorführung der in
einem deutschen Café einma-
ligen Wasserorgel, die Tausen-

VOCKERODE. Die Mitglieder
des Landfrauenvereins Vocke-
rode waren auf Reisen. Eine
Busfahrt unter Leitung von
Heike Thomas führte die
Gruppe nach Bad Driburg. Mit
dabei waren auch die Frauen
vom benachbarten Landfrau-
enverein aus Abterode.

Der Tag begann im Café
Heyse, wo die Gruppe vom
Konditormeister willkommen
geheißen wurde. Im „Schoko-
ladenkino“ entführte er seine
Gäste in die Backstube. In ei-
nem Film sahen die Anwesen-
den viele Geheimnisse über
die Herstellung von Baumku-
chen, Pralinen und vieler an-
derer süßer Spezialitäten. Der
Meister verstand es vortreff-

Wasserorgel lässt Tropfen tanzen
Landfrauen aus Vockerode und Abterode zu Gast in Bad Driburg

de Wassertropfen zu klassi-
scher Musik tanzen ließ.

Musikalischer Nachmittag
Für den Rest des Nachmit-

tags hieß das Motto dann
„Hier ist Musik drin“ mit dem
Alleinunterhalter Heinz Chris-
tian Kirstein. Mit Live-Musik
aktueller Hits, Oldies und
Evergreens verstand es der
Musiker vortrefflich, sich im-
mer wieder auf sein Publikum
einzustellen und dieses mit
großer Spielfreude zu begeis-
tern. Natürlich wurde auch so
mancher Musikwunsch er-
füllt. Die Stimmung stieg sehr
schnell an. Es wurde gesun-
gen, geschunkelt und so man-
ches Tänzchen gewagt. Auch

so manch eingeschobener
Witz sorgte für einen mehr als
kurzweiligen Nachmittag, der
für den Geschmack der Gäste
viel zu schnell zu Ende ging.

Zum Abschluss der Tages-
fahrt stand die Besichtigung
der Schaukäserei Menne in
Nieheim auf dem Programm.
Hier erfuhren die Landfrauen
viel über die handwerkliche
Kunst der Käseherstellung.
Unter anderem sahen sie ei-
nen Film über den Weg der
Milch von der Anlieferung
über die einzelnen Verarbei-
tungsstationen bis hin zur Rei-
fezeit im Käselager. Zum Ab-
schluss konnten die Käsespe-
zialitäten auch selbst probiert
werden. (red/cow)

Partie. Das ehrenamtliche En-
gagement ist für beide mit viel
Spaß verbunden, weil man in-
teressierte Kinder weiterent-
wickeln und fördern könne.
„Mir macht besonders viel
Freude, mein erlerntes Wissen
an die Kinder weiterzugege-
ben“, betont Eichholz, für den
der Zusammenhalt und das
Wir-Gefühl in der Gruppe
stets im Vordergrund steht. So
kümmert sich der 22-Jährige
mit seiner 28-jährigen Stell-
vertreterin Sauer neben den
regelmäßigen Übungen und
Wettkämpfen um viele ge-
meinschaftliche Aktivitäten,
um den Nachwuchs langfristig
an die Feuerwehr zu binden;
seit Gründung der Jugendfeu-
erwehr Renda das Erfolgskon-
zept. Zu nennen sind die all-
jährliche Fahrt in das Feuer-
wehrheim „St. Florian“ am
Meißner oder die Fahrten in
den Kletterwald.

Der aktuelle Mitglieder-
stand der Jugendfeuerwehr
beträgt 20 Kinder: „Das ist
echt irre, fast jedes Kind ist bei
uns dabei.“ (mhz)

RENDA. Pascal Eichholz und
Yvonne Sauer sind während
des Festkommerses’ anlässlich
des 25-jährigen Jubiläums der
Jugendfeuerwehr Renda mit
der Florian-Medaille in Bronze
ausgezeichnet worden. „Beide
haben sich die Auszeichnung
durch ihre jahrelange akribi-
sche Arbeit verdient“, erklärte
Christian Polster von der
Kreisjugendfeuerwehr, der
den beiden Köpfen der Jugend-
feuerwehr Renda die Florian-
medaille überreichen konnte.
Beide stammen aus Renda und
sind im Alter von zehn Jahren
der Feuerwehr beigetreten.
Bereits im Alter von 19 Jahren
übernahm Eichholz Verant-
wortung und wurde zum Ju-
gendwart gewählt. Sein Über-
gang war fließend: Mittags hat
er auf der Jahreshauptver-
sammlung als Jugendlicher
aufgehört, um abends das Zep-
ter des Jugendwartes zu über-
nehmen.

Zu diesem Zeitpunkt war
Yvonne Sauer schon sieben
Jahre als Stellvertreterin im
Ringgauer Ortsteil mit von der

Engagement
zahlt sich aus

Feuerwehr Renda ehrt Pascal Eichholz und Yvonne Sauer

Ehrungen: (von links) Gemeindebrandinspektor Markus Wieditz,
stellvertretende Jugendwartin Yvonne Sauer, Jugendwart Pascal
Eichholz, Gemeindejugendwartin Monika Herger und Kreisju-
gendwart Christian Polster. Foto: Heinz

nachtung im Matratzenlager.
Selbst Wetterkapriolen mit
heftigen Regengüssen konn-
ten den Spaß beim Orientie-
ren mit Kompass und Karte
und Seilbrückenbau nicht trü-
ben. Im archäologischen Mu-
seum in der Südtiroler Landes-
hauptstadt Bozen begegneten
die Jugendlichen dem be-
rühmten „Mann aus dem Eis“:
der Gletschermumie Ötzi.

Bei bestem Wetter ging es
am letzten Tag in das Herz der
Dolomiten, ins Villnöss-Tal.
Für einen Teil der Gruppe bil-
dete hier das Klettern am Fels
den gelungenen Abschluss der
im Vorfeld besuchten Kletter-
AG, während der andere Teil
auf dem Adolf-Munkel-Weg
den Blick auf die imposanten
Geisler-Spitzen genoss. (red/
cow)

ESCHWEGE. Einen sportlich
aktiven Schwerpunkt setzte
die diesjährige Studienfahrt
der Jahrgangsstufe 12 des Be-
ruflichen Gymnasiums
Eschwege. 35 Schüler aus den
Schwerpunkten Gesundheit,
Technik und Wirtschaft erleb-
ten nach intensiver Vorberei-
tung sechs Tage in den Südti-
roler Alpen.

Ausgehend von der aus-
sichtsreichen, hoch über Bri-
xen gelegenen Unterkunft in
St. Leonhard konnten die
Schüler beim teilweise heraus-
fordernden sportlichen und
erlebnispädagogischen Pro-
gramm den für sie ungewohn-
ten alpinen Raum kennenler-
nen. Besondere Höhepunkte
waren die Wanderungen zur
Brixner beziehungsweise Wie-
ser Hütte mit zünftiger Über-

Berg-Erlebnis mit
Hand und Fuß

Kurs der Beruflichen Schulen fährt nach Südtirol

Waren sportlich in Südtirol unterwegs: die Schüler des zwölften
Jahrgangs der Beruflichen Schulen. Foto:  privat


